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KUNST & KULTUR
Alte Feuerwache, Brückenstraße 2, 20 Uhr:
Martin Kohlstedt - Genre: Electro.

Capitol, Waldhofstraße 2, 19.30 Uhr: Tenors
di Napoli - Konzert.

Klapsmühl' am Rathaus, D 6, 3, 20 Uhr:
Kabarett Dusche - Ensemble-Kabarett "Ab
durch die Mitte".

OPAL des Nationaltheaters, Theodor-
Heuss-Anlage 10, 19 Uhr - Einführung: 18.15
Uhr: Der Schmied von Gent - Oper von
Franz Schreker.

Technoseum - Landesmuseum für Technik
und Arbeit, Museumsstraße 1, 19 Uhr: Tar-
tüff - Stummfilmvorstellung mit Kino-Orgel-
begleitung.

Theater/Haus G 7, G 7, 4 B, 18 Uhr: Als wir
lasen - Leseaktion; Eintritt frei.

BESTATTUNGEN
Mittwoch: Friedhof Feudenheim, 12 Uhr:
Maria Brand. - Waldfriedhof Gartenstadt,
10.30 Uhr: Rainer Reber; 13.30 Uhr: Wolf-
gang Köhler. - Friedhof Käfertal, 12 Uhr:
Friedrich Watzel.

PEGELSTAND
Rhein: Maxau 410 (-1), Speyer 268 (+1),
Mannheim 192 (-2), Worms 104 (-2), Kaub
132 (-7).

Neckar: Plochingen 153 (-4), Gundelsheim
222 (-3), Heidelberg 214 (-1).

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
TERMINE

Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst/Not-
arzt: 112. Polizei: 110.

Allgemeinärztlicher Dienst:

Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2, Ebene 1,
Mo, 19-23 Uhr, 116 117.

Kinderärztlicher Dienst:

Notfallpraxis am Universitätsklinikum, Haus
31, Zugang über Haus 29, Ebene 1 , Mo, 19-
22 Uhr, 116 117.

Krankentransport: 0621/1 92 22.

Zahnärztlicher Notfalldienst:

Facharztzentrum in der Collinistraße 11, ge-
öffnet von Montag, 20 Uhr bis Dienstag, 6
Uhr (eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich).

Akut-Dienst Privatpatienten:

24 Stunden erreichbar unter der Telefon-
nummer 01805/30 45 05.

Privatzahnärztliche
Notdienstgemeinschaft:
0175/8 55 77 72 (die Nummer ist nur für
Privatpatienten geschaltet).

TelefonSeelsorge Rhein-Neckar: 0800/11
10 111 und 0800/11 10 222.

Tierärztlicher Notdienst: 0621/1 35 71
(AB).

APOTHEKEN
Ab Mittwoch, 8.30 Uhr, bis Donnerstag
8.30 Uhr, dienstbereit: Roland-Apotheke,
Neckarstadt, Mittelstr. 96, Tel.
0621/72474870. Zähringer-Apotheke, Se-
ckenheim, Zähringer Str. 64, Tel.
0621/475023..

Apotheken-Notdienst-Mobil: 2 28 33
(ohne Vorwahl von jedem Handy erreich-
bar).

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTDIENSTE

Mannheim. Der Innenausschuss des
Landtags diskutiert an diesem Mitt-
woch über die mutmaßliche Amok-
fahrt auf den Planken am 3. März.
Unter anderem wird erwartet, dass
CDU-Innenminister Thomas Strobl
den Abgeordneten Bericht erstattet.
Wie ein Sprecher der Stadtverwal-
tung auf Nachfrage erklärt, hatte der
Ausschuss dazu auch Oberbürger-
meister Christian Specht (CDU) ein-
geladen. „Er kann zu seinem großen
Bedauern wegen einer gleichzeitig
stattfindenden Aufsichtsratssitzung
nicht an der Ausschusssitzung teil-
nehmen“, erklärte der Sprecher.

Der Mannheimer SPD-Landtags-
abgeordnete Boris Weirauch bedau-
ert, dass weder Specht noch ein an-
derer Vertreter der Verwaltung an
der Sitzung teilnimmt. „Es ist wich-
tig, dass eine lückenlose Aufklärung
der Amokfahrt von Mannheim er-
folgt – dazu müssen Stadt und Land
ihre Ressourcen bündeln und alle
vorliegenden Informationen austau-
schen“, erklärte der Sprecher seiner
Fraktion für Recht und Verfassungs-
schutz. Weirauch forderte erneut,
auch eine womöglich rechtsextre-
mistische Motivlage des mutmaßli-
chen Amoktäters in den Blick zu
nehmen, selbst wenn sie hinter einer
psychischen Erkrankung zurücktre-
ten könnte.

Der Sozialdemokrat erwartet zu-
dem, dass Innenministerium und
Staatsanwaltschaft über den Stand
der Ermittlungen informieren und
auch der konkrete Tatablauf sowie
das polizeiliche Einsatzgeschehen
untersucht werden. „Die öffentliche
Sicherheit kann nur gewährleistet
werden, wenn die richtigen Schlüsse
und Konsequenzen aus solchen Ta-
ten gezogen werden. Für mich ge-
hört dazu, dass wir Radikalisierung
jedweder politischen Strömung er-
kennen, ernst nehmen und entge-
genwirken“, teilte er mit. seko

Debatte über
Amokfahrt

Landtag: Innenausschuss
diskutiert Kenntnisstand.

Mannheim. Unbekannte sind zwi-
schen Freitagabend und Montag-
morgen in ein Umspannwerk auf der
Rheinau eingebrochen und haben
Kupferkabel gestohlen. Wie die Poli-
zei mitteilte, stiegen die Unbekann-
ten über die äußere Umzäunung im
Hallenweg und durchtrennten dar-
aufhin weitere Zäune, um auf das
Gelände zu gelangen. Sie entwende-
ten zwei Kabeltrommeln und circa
120 Meter Erdkabel. Zudem entwen-
deten sie aus einem Baucontainer
weiteres Elektroinstallationszube-
hör. Nach derzeitigem Ermittlungs-
stand wird davon ausgegangen, dass
die Täter einen Transporter nutzten.
Zeugen werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 0621/83397-0
zu melden. pol/scre

Kupferkabel
gestohlen

Zeugenaufruf: Einbruch in
Umspannwerk.

enn Gegenstände in der
Nähe scharf, aber in der
Ferne verschwommen
wahrgenommen wer-

den, liegt eine Kurzsichtigkeit vor.
Myopie, so der Fachausdruck, kann
zwar nicht geheilt, aber korrigiert
werden. Klassischerweise mit Brille
oder Kontaktlinsen. Inzwischen
auch mittels Laser-OP. Was wenig
bekannt ist: LASIK hat in Deutsch-
land 1993 den Siegeszug von Mann-
heim aus gestartet – angestoßen von
Michael Knorz. „Zehn Millionen
SMILE-Operationen zur Behand-
lung von Kurzsichtigkeit!“, diese
Schlagzeile machte unlängst die
Runde. Zu der facettenreichen Er-
folgsgeschichte befragten wir Micha-
el Knorz.

Herr Professor Knorz, Sie gelten
als deutscher Pionier der refrakti-
ven Chirurgie - also jener Eingrif-
fe, welche die Brechkraft des Auges
zwecks Korrektur von Fehlsichtig-
keit ändern. Wie kam es vor mehr
als drei Jahrzehnten dazu?

Knorz: Zu der Zeit war ich am Mann-
heimer Uni-Klinikum leitender Ober-
arzt in der von Professor Liesenhoff
geleiteten Augenklinik. Bei einer Ta-
gung hörte ich, dass ein Kollege in
Kolumbien Fehlsichtigkeit im inne-
ren Teil der Hornhaut mittels Laser
korrigiert. Ich war fasziniert und flog
nach Bogota, um die neue Methode,
die LASIK, zu erleben und zu erler-
nen. Sie wurde dort bereits wie am
Fließband praktiziert.

Sie haben LASIK 1993 in Mann-
heim etabliert, von wo aus sich
die OP-Technik rasend schnell
deutschlandweit verbreitete. Was
war der Vorteil gegenüber der ers-
ten Augenlasermethode, die ja
auch schon als kleine Revolution
galt?

Knorz: Keine Schmerzen! Anders als
bei der vorherigen photorefraktiven
Keratektomie (PRK), bei der die
oberste Schicht der Hornhaut mit
einem Laser geschliffen wird und
die dadurch entstehende Schürf-
wunde abheilen muss, wird bei der
LASIK eine dünne Hornhautlamelle
wie ein Deckelchen zum Aufklap-
pen präpariert. Nach dem eigentli-
chen Lasern darunter dient die La-

W
melle sozusagen als körpereigenes
Verschlusspflaster.

Anfänglich gab es in diesem Be-
reich keine geregelte Ausbildung.
Es waren nicht etwa Uni-Klini-
ken, sondern einzelne Pioniere,
die das Behandlungsfeld beförder-
ten. So ein Medizin-Aufbruch
birgt natürlich auch Risiken.

Knorz: Richtig, und deshalb haben
viele meiner Kollegen und ich mich
bereits früh dafür eingesetzt, die An-
wendung in geordnete Bahnen zu
lenken. Bereits 1995 entstand die
Kommission Refraktive Laserchirur-
gie (KRC) als gemeinsame Kommis-
sion des Berufsverbandes der Au-
genärzte Deutschlands (BVA) und
der Deutschen Ophthalmologi-
schen Gesellschaft (DOG). Ich war
Gründungsmitglied, dann jahrelang
Präsident, und bin jetzt seit vielen
Jahren Schriftführer der KRC. Mein
Heidelberger Kollege Professor Gerd
Auffarth ist ebenfalls Mitglied der
KRC.

Seit wann gilt LASIK als aner-
kannte Methode?

Knorz: Die Kommission hat 1999
LASIK für die Korrektur der Kurz-
sichtigkeit sowie Weitsichtigkeit und
der Hornhautverkrümmung fach-
lich anerkannt.

Das vor 25 Jahren gegründete
FreeVis LASIK Zentrum Mann-
heim hat eine ziemlich unge-
wöhnliche Geschichte.

Knorz: Der damalige Geschäftsfüh-
rer des Mannheimer Uniklinikums,
Wolfgang Pföhler, kam auf mich zu
und wir gründeten ein gemeinsa-
mes Zentrum für refraktive Chirur-
gie. Seit zwei Jahren ist das FreeVis
LASIK Zentrum von der Universi-
tätsmedizin Mannheim unabhängig
- aber ohne Ortswechsel. Die Räu-
me sind inzwischen angemietet.

SMILE - da denkt der Nicht-Au-
genmediziner an Lächeln. Ver-
mutlich kommen vielen auch die

beliebten Kommunikations-Smi-
leys in den Sinn. Und was bedeu-
ten die fünf Buchstaben für Sie?

Knorz: Small Incision Lenticule Ex-
traction. Dieses minimalinvasive

Verfahren hat Professor Walter Se-
kundo 2007 in Marburg erstmals
ausgeführt. Längst hat sich das Ver-
fahren zur Kurzsichtigkeit-Behand-
lung weltweit etabliert.

Im Mannheimer FreeVis Lasik
Zentrum wird dieser Schlüssel-
loch-Mikroeingriff seit gut einem
Jahrzehnt angewendet - inzwi-
schen mit der neuesten Generati-
on eines Zeiss-Lasers, der im na-
hen Infrarotbereich mit ultrakur-
zen Pulsen agiert. Und wie geht
eine SMILE -Behandlung vor
sich?

Knorz: Mit einem solchen Femtose-
kundenlaser wird im Innern der
Hornhaut ein definiertes Mini-Ge-
webescheibchen, medizinisch Len-
tikel genannt, erzeugt, das über ei-
nen zwei Millimeter kleinen Laser-
schnitt entfernt wird. Dadurch wird
die Form der Hornhaut und die
Brechkraft des Auges derart verän-
dert, dass ohne Brille wieder scharf
gesehen werden kann.

Und wie läuft die Heilung ab?
Knorz: Da Hornhautnerven nur mi-
nimal beeinträchtigt werden, be-
günstigt das Verfahren eine schnelle
Genesung. Es trägt auch langfristig
dazu bei, Probleme mit trockenen

Augen zu vermeiden und die Festig-
keit der Hornhaut zu erhalten.

SMILE gilt als besonders sicher
und sanft. Für welche Zielgruppe
ist die operative Behandlung ge-
eignet?

Knorz: Für Erwachsene mit Kurz-
sichtigkeit bis maximal minus 8 Di-
optrien und Hornhautverkrüm-
mung bis maximal minus 5 Diopt-
rien. Bei der Eignungsuntersuchung
sind aber noch weitere Parameter
von Bedeutung. Beispielsweise der
Durchmesser der Pupille bei Dun-
kelheit oder die Dicke der Hornhaut.

Wie kommt es, dass Sie regelmä-
ßig nach China fliegen und auch
dort operieren?

Knorz: Das FreeVis LASIK Zentrum
Mannheim gehört inzwischen zur
Klinikgruppe EuroEyes, die auch in
China mit mehreren Einrichtungen
vertreten ist. Und in denen operie-
ren ausschließlich europäische Au-
genchirurgen.

Apropos China. Im Reich der Mit-
te sollen nahezu 90 Prozent der
Kinder und Jugendlichen unter
Kurzsichtigkeit leiden – drei Mal
so viele wie bei uns. Ist das gene-
tisch bedingt oder gibt es andere
Gründe?

Knorz: In China verbringen Kinder
schon in der Schule sehr viel Zeit vor
Bildschirmen und vor dem Handy
statt im Freien zu spielen. Das Seh-
organ ist also überwiegend im Nah-
sichtmodus. Durch ständigen Fokus
auf Handys und Tabletts zieht sich
der Augapfel in die Länge.

Ein Phänomen, das auch bei uns
zunehmen dürfte – schließlich ha-
ben schon Kinder Smartphones.
Lässt sich medizinisch gegensteu-
ern?

Knorz: Die Entwicklung des Auges
kann aber nur während des Wachs-
tums beeinflusst werden. Empfeh-
lenswert ist ein 30 zu 10 Verhältnis:
nämlich 30 Minuten in die Nähe
und zehn Minuten in die Ferne
schauen. Anders ausgedrückt: Kin-
der und Jugendliche sollten sich
zwei bis drei Stunden täglich drau-
ßen in der frischen Luft aufhalten –
ohne ständig aufs Handy zu blicken.

Erfolgsgeschichte gegen
Kurzsichtigkeit

Die Laser-OP LASIK begann 1993 ihren Siegeszug in Mannheim und revolutionierte die Behandlung von
Kurzsichtigkeit. Michael Knorz stieß die Erfolgsgeschichte an.

Von Waltraud Kirsch-Mayer

Michael Knorz während einer SMILE-OP. Die Patientin ist seine Tochter, die er im Dezember 2023 mit SMILE operiert hat. BILD: MICHAEL KNORZ
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K LASIK ist die Abkürzung für
Laser-in-situ-Keratomileusis -
was so viel bedeutet wie „La-
serschnitt unmittelbar auf der
Hornhaut“.

K Krankenkassen zahlen übli-
cherweise keine Augen-Laser-
behandlung – allenfalls bei ei-
ner medizinischen Notwendig-
keit: beispielsweise hohe Diop-
trien und dadurch unzumutbar
schwere Brillengläser oder ein
großer Unterschied beider Au-
gen.

K Die Kosten für LASIK richten
sich nach der Behandlungs-
art. Für SMILE oder Femto-
LASIK liegen die Gebühren für
beide Augen bei rund 4600
Euro. wam

Die Behandlung
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